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B MENDENER NACHRICHTEN

Menden. „GUT saniert - ein Bautage-
buch“, „Im Grünen“ und „Sakrale
Vertikalpanoramen“: ZurEröffnung
von Gut Rödinghausen werden in
den Sonderausstellungsräumen drei
Ausstellungen präsentiert.
Die Fotoausstellung „GUT saniert

– ein Bautagebuch“ eröffnet den Be-
suchern Einblicke in die Sanierung
und Restaurierung des Herrenhau-
ses von der Baustelle bis zum fertig-
renovierten Baudenkmal. Die stell-
vertretende Museumsleiterin Rabea
Badeda hat über viele Monate den
Fortgang der Sanierungsarbeiten
fotografisch dokumentiert.
Die zweite Sonderausstellung ist

von Professor Jürg Steiner, der die
Fachwerkvitrinen für das Industrie-

museum entworfen und geplant hat.
Er hat Fotokunstwerkemitgebracht,
die er selber geschaffen hat und erst-
mals in dieser Gesamtzusammen-
stellung zeigen wird. Diese Sonder-
ausstellung trägt den Titel„Sakrale
Vertikalpanoramen“ und zeigt vor-
züglicheAufnahmenvonKirchenge-
wölben. Passend zum Industriemu-
seum, da es auch dort einen Raum
mit Andachtsartikeln der Firma De-
votionalien Kissing geben wird. Die
Sonderausstellung von Professor
Steiner ist so eine hervorragende Er-
gänzung dieses Raumes.
Die dritte Sonderausstellung „Im

Grünen“ rückt den einzigartigen
englischen Landschaftspark in den
Fokus. In diesem Garten werden in

Zukunft kulturelle Veranstaltungen
undkulinarischeEvents dazubeitra-
gen, dass Gut Rödinghausen als kul-
turgeschichtlicher Erlebnisort für al-

le Besucher lebendig wird. In Zeich-
nungen und Gemälden haben sich
heimische Künstler sowohl mit dem
Park von Rödinghausen alsauchmit

Gut Rödinghausen während des Umbaus: Zur Eröffnung präsentiert das Mu-
seum gleich drei Sonderausstellungen. FOTO: ARNE POLL

Neue Gesichter
bei Menden
à la carte
Bonkers und Il Campo
erstmals dabei
Menden. Gespannt wartete das ge-
samte Organisationsteam des Stadt-
festesMenden à la carte – 23. bis 25.
August in der Innenstadt – bei Hani-
fe „Hanni“Okusal in der Bauernstu-
be auf die neuen Gastronomen, die
Organisationschef Hermann Nieha-
ves schon im Vorfeld angekündigt
hatte.
„Wir haben einen tollen Wechsel

in der Gastronomielandschaft, und
die Attraktivität von Menden à la
carte wird wieder einmal durch jun-
ge regionale Gastronomie berei-
chert. Die zwei Neuzugänge, Bon-
kers aus Menden und Il Campo aus
Fröndenberg, verjüngen und berei-
chern das Team“, so Niehaves. Das
„Bonkers“ aus Menden ist mit Ge-
richten im American Style im Bahn-
hofsgebäude beheimatet. David Po-
loczek und seine Partnerin Laura
Luletzko freuen sich darauf, dem
PublikumvonMendenà lacarte ihre
junge Küche vorstellen zu können.
André Woerle vom Restaurant Il

Campo am Fröndenberger Golfclub
Gut Neuenhof serviert frische und
junge Gerichte aus der gehobenen
Küche und bringt viele Erfahrungen
aus seiner langjährigen Tätigkeit in
der Gastronomie mit ein. „Beide
Restaurants sind eine Bereicherung
für unser Fest der Sinne, der Familie
und der Freunde. Veränderungen
schaden nie“, so Hermann Nieha-
ves.

El Ambiente fehlt
Aus familiären Gründen kann Ales-
sandroVirgillito vomElAmbiente in
diesem Jahr nicht dabei sein. „Wir
werden diesen tollen Kommunika-
tionsstand mit Blick auf die Bühne
zum25-jährigen Jubiläumdes Festes
zu einem gehobenenWeinstandma-
chen. Die Regie hierfür wird das
HausGerbensunter derLeitung von
Björn Mündelein übernehmen. So
bleibt dieser zentrale Ort für Kom-
munikation und Genuss und als
Quelle für gute Weine nicht nur er-
halten, sondern wird weiter ausge-
baut“, betonte Hermann Niehaves.
Großen Dank und Respekt für die
letzten Jahre spricht Hermann Nie-
haves ausdrücklich Karl „Charly“
Riepl, dem Urgestein von Menden à
la carte, aus. Auf Grund beruflicher
Veränderungen kann er leider nicht
mehr mit einem eigenen Stand teil-
nehmen.

Zwei Verletzte
nach Auffahrunfall
Bösperde. Zwei leicht verletzte Per-
sonenund erheblicher Sachschaden
sind das Ergebnis eines Autounfalls
auf der Provinzialstraße Ecke Pfar-
rer-Wiggen-Straße vom Dienstag.
Um 18.37 Uhr fuhr ein 52-jähriger
Mendener mit seinem Auto auf das
Fahrzeug einer 18-Jährigen aus Un-
na auf. Die Wucht des Aufpralls soll
so groß gewesen sein, dass ihr Pkw
gegen das Fahrzeug eines 31-jähri-
gen Arnsbergers geschoben wurde.
Sowohl die Unnaerin als auch der
Arnsberger wurden bei dem Unfall
leicht verletzt. Sachschaden: Insge-
samt 13.000 Euro.

Sonderausstellungen zur Eröffnung vonGut Rödinghausen
Wie das Gut saniert wurde, zeigen Fotos. Sakrale Bilder von Jürg Steiner. Und eine Schau im englischen Landschaftsgarten

dem Thema „Picknick im Grünen“
auseinandergesetzt. Der lichtdurch-
flutete Garten hat den Mendener
Aquarellmaler Hermann-Josef
Schnell dazu inspiriert, das berühm-
te und zu seiner Zeit skandalöseGe-
mälde des impressionistischen Ma-
lers Edouard Manet „Frühstück im
Grünen“nachRödinghausenzuver-
legen. Etwaige Ähnlichkeiten zu le-
benden Personen sind beabsichtigt.
Auch der Mendener Zeichner und
Karikaturist Dr. Georg Köster nahm
sich des Themas an und schuf eigens
für dieEröffnung vonRödinghausen
und als Hommage an Manet eine
ganze Serie digitaler Kunstwerke,
die auf einem Monitor als Bilderfol-
ge zu sehen sein werden.

LeitmeckewillFamilienbereichstärken
Vier neue Wasser-Areale. 5000 Euro aus Kalender-Verkauf von Hermann-Josef Schnell für neues Spielgerät
Von Corinna Schutzeichel

Menden. Die Leitmecke will sich
künftignochstärkeralsbisheralsFa-
milienbadaufstellen.Einenweiteren
Baustein für dieses Vorhaben trägt
der Mendener Künstler Hermann-
Josef Schnell bei. Er überreichte ges-
tern symbolisch einen Scheck über
5190Euro alsErlös aus demVerkauf
seines Kalenders an Ulrich Stolte
vom Förderverein desWaldbades.
Schon am spätenVormittag ist der

Leitmecke-Parkplatz voll, ungefähr
500 Schwimmer haben sich bis da-
hin schon im Bad getummelt. Das
Team der Leitmecke rechnet an die-
semHitzetagmit einemproppenvol-
lenBad.AmDienstagwaren es 1600
Besucher, am Mittwoch dürften es
eher noch mehr werden. Immerhin:
Morgens und am Vormittag können
die Schwimmer noch ihre Bahnen
ziehen. Im Hintergrund des Bades
sind die Bauarbeiten für den neuen
Familienbereich zu sehen. Dort, wo
früher ein knietiefes Becken war,
entstehen vier neue Bereiche. „Die
Mitarbeiter bei der Stadtverwaltung
haben wahnsinnig mitgezogen“,
freut sich Ulrich Stolte. So habe ihn
Bau-Fachbereichsleiter Frank Wa-
genbach auf die Möglichkeit der Be-
antragung von Fördermitteln auf-
merksam gemacht.

Start im nächsten Mai
Voraussichtlich im Mai nächsten
Jahres soll der vomMendenerArchi-
tekten Anselm Vedder geplante Be-
reich fertig sein.Mit der Finanzsprit-
ze von Hermann-Josef Schnells Ka-
lender-Verkauf will der Förderverein
ein Spielgerät für das Kinderbecken
anschaffen.
„Das ist super, dasswir die Spende

bekommen“, freut sichUlrichStolte.
Kaufen will der Förderverein ein
Spielgerät, das auf einen fest instal-
lierten Bodenanker montiert wird

undWasserfontänen produziert.
Geplant sind im neuen Familien-

areal vier Bereiche: Ein rund 20
Quadratmeter großes Planschbe-
ckenmit etwa 25 Zentimetern Tiefe,
eine 50 bis 60 Quadratmeter große
Wasserspielfläche, ein Lehr-
schwimmbecken und drei Bahnen à
25Meter. „Unser Ziel ist es, dass wir
Familien hier zusammenhalten kön-
nen“, erläutert Ulrich Stolte. Denn
in früheren Jahren mussten Eltern
mit einem ganz kleinen Kind zum
Planschen auf die obere Wiese ge-
hen.Hattensieeinweiteres, etwasäl-
teres Kind, musste das andere El-
ternteil zum Becken hinter dem
Hauptbad gehen.

Geöffnet im Mai und September
Darüber hinaus soll der neue Be-
reich auch dann schon beheizt wer-
den, wenn das Hauptbecken nicht
erwärmt ist – etwa im Mai und im
September. „Das große Becken hat
dann 16 bis 18 Grad, die neuen Be-

ckensinddannaberbeheizt“, erklärt
Ulrich Stolte die Pläne. Auch an
Schulschwimmen sei zu denken, so
Ulrich Stolte.
Künstler Hermann-Josef Schnell

hat als Kind selbst unzählige Som-
mertage in der Leitmecke verbracht:
„Wir sindnachderSchule indieLeit-
mecke, dieHausaufgaben habenwir
dann später gemacht.“ Höhepunkt
sei gewesen, wenn er sich ein Eis am
damals schon existierenden Kiosk
gönnen durfte.
Bis heute ist der Kiosk Anzie-

hungspunkt für Leitmecke-Besu-

cher. Doch nicht alle Gäste sind im
Waldfreibad gern gesehen. Denn
Sorgen bereiten dem Team der Leit-
meckeStörenfriede: „Wennwir1000
Leute hier haben, sind zehn Idioten
dabei“, sagt Ulrich Stolte. „Das sind
manchmalErwachsene,dieeineFla-
sche Bier getrunken haben, aber nur
eine halbe vertragen.“
Häufiger noch aber seien es Kin-

der und Jugendliche, die unange-
messen und respektlos reagieren.
„Wenn wir dann beispielsweise je-
manden darauf hinweisen, dass die
Abtrennleine im Bad keine Sitzgele-

genheit ist, muss man damit rech-
nen, angemeckert zu werden“, er-
zählt Ulrich Stolte. Neulich seien Ju-
gendlichemit einemkleinenScooter
durch die Leitmecke gebrettert und
hätten nach dem Hinweis, dass im
Badgelände nicht mit dem Scooter
gefahren werden darf, gerufen: „Du
kriegst mich sowieso nicht.“ Zu
einer Badaufsicht, die hauptberuf-
lich als Polizist arbeitet, habe ein Ju-
gendlicher, nachdem der Mann ihm
seinen Polizeiausweis gezeigt habe,
nur „Ja und?“ gesagt.

Keinen Respekt
Respekt vor Erwachsenen sei diesen
Kindern und Jugendlichen – mit-
unter erst 13 Jahre alt – fremd. „Nur
ein Prozent der Besucher verhält
sich so, aber die restlichen 99 Pro-
zent sind trotzdem nur ein schwa-
cher Ausgleich“, sagt Ulrich Stolte.
Das einzige, was helfen könne, seien
persönliche Gespräche unter vier
Augen: „Und das oft über Jahre.“

Hermann-Josef Schnell (l.) überreicht symbolisch den Erlös aus dem Kalen-
der-Verkauf an Ulrich Stolte (Förderverein Leitmecke). FOTO: SCHUTZEICHEL / WP

Die Leitmecke will ihr Profil als Familienbad stärken. Unser Archivbild zeigt die Familie Kaiser/Boyd/Einacker/Brinkschulte. FOTO: MARTINA DINSLAGE

Rest-Exemplare im
Museum erhältlich

n Hermann-Josef Schnell malt
alle zwei Jahre einen Kalender
mit Menden-Motiven, der dann
für einen wohltätigen Zweck ver-
kauft wird.

nWelcher Zweck das ist, legt
der Mendener Künstler für jeden
einzelnen Kalender immer neu
fest.

n Einige Rest-Exemplar des ak-
tuellen Kalenders sind noch im
Museum der Stadt Menden er-
hältlich, so Hermann-Josef
Schnell.

„Unser Ziel ist es,
dass wir Familien

hier zusammenhal-
ten können.“

Ulrich Stolte, Förderverein Leitmecke,
über die aktuellen Bauarbeiten im

Waldfreibad

„Wir sind nach der
Schule in die Leitme-
cke, die Hausaufga-
ben haben wir dann

später gemacht.“
Hermann-Josef Schnell erinnert sich an

seine Kindheit und Jugend

David Poloczek im Restaurant Bon-
kers. Er serviert amerikanische Ge-
richte. FOTO: ARNE POLL




